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Beym Aufſtehen und Schlafen—
Gehen.

Je wahre Furcht Gt—
tes muß der Grund ſeyn

.24 ſonſten alles nur Heuche
ley und Falſchheit iſt.

1. Stehe des Morgens auf, ſo bald
du gewecket wirſt, und laß dich nicht et—
liche mal rufen: Ja gewohne dich auch
ungeweckt von ſelbſt zu rechter Zeit auf
duſtehen.

2. So bald du aufwacheſt, laß deinHertz zu GOtt gerichtet ſeyn, der dich

bewahret hat.

3. Biete andern einen guten Morgen,

A 2 ſo
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aller guten Sitten, weil
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ſo du aufgeſtanden, und wunſche eine gu

te Nacht, ſo du ſchlafen geheſt.
4. Ziehe dich geſchwind, doch ordent

lich an, daß das Hals-Tuch, und die
Struümpfe fein glatt anliegen, und die
Schuhe feſt zugeſchnallet oder fein zuge
bunden ſeyn. Ein Magdlein aber ſoll
die Haube ordentlich aufſetzen, daß die
Haare recht drunter ſeyn und nicht her
unter hangen.

5. Waſche die Hande und das Geſicht
recht rein, en Mund ſpiele aus, und kam
me dich beyſeits in einem Winckel.

6. Jß nicht zuerſt das Morgen-Brodt,
nimm auch ſonſt nichts anders vor, ehe
du geſungen und gebetet, oder auch in der

B.bel geleſen haſt.
7. Wiederhole deine Leclion und be

rerte dich zur Schule: Alle Bucher, ſo
du braucheſt, ſamle zuſammen, und ver

giß keins.8. Jß dein Margen-Vrodt zu Hauſe

und bitte deine Eltern, daß ſie dirs bey
zeiten geben, damit du es nicht erſt auf

dem



dem Wege, oder gar in der Schule eſſen
mogeſt.

9. Mercke auf die Uhr, und halte dich
unter Weges nicht auf, damit du nicht
zu langſam in die Schule kommeſt.

10. Nach dem Abend-Eſſen lege dich
nicht ſo fort auf oder unter den Tiſch,
noch auch auf die Erde oder auf die

Bantck, oder auch gar ins Bette. Setze
dich auch nicht in einen Winckel und
ſchlafe; ſondern ſey munter, ſinge, bete,
und lis ein Capitel in der Bibel, ehe du
dich zur Ruhe legen.

11 Zehe dich nicht vor dem Gebet,
auch nicht vor den Leulen aus, ſondern
zZzehe an einen verborgenen Ort, und ſey
ſchambaftig.

12. Deine Kleider lege des Abends,
wenn du dich auszieheſt, nicht ſo herum,
ſondern lege ſie an einen gewiſſen Ort,
daß du ſie fruh bald finden konneſt.

13. Bey dem Aus- und Anziehen der
Kleider ſiehe zu, wo etwas zerriſſen, da
mit es baid geflicket werde

A
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14. Ehe du dich niederlegeſt, oder ein

ſchlafeſt, prufe dein Hertzvor GOtt, wie
du den Tag zugebracht haſt, und beden
tke, wie du der Ewigkeit abermals einen
Schritt naher kommen biſt.

15. Wenn du dich niederlegeſt, ſo be—
fiehle dich dem Schutz des himmliſchen
Vaters, usd ſchlafe ohne unnutzes Ge
ſchwatz ruhig ein.

16. Wenn du zuweilen in der Nacht
auf.vacheſt, ſo laß dein Hertz mit GOtt
umgehen; bingegen gib eitelen Gedan
cken nicht Raum.

li.
Beym Mittags: und AbendEſſen:

J.

Enn du zu Tiſche geheſt, ſo
kamme dich zuvor, und wenn

evνν hu etwan unrein biſt, ſo wa
ſche dich auch,

2. Deine Meſſer ſaubere und lege ſit
an deinen Ort, und ſey uberall dienſt
ſertig.

3. Wenn
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3. Wenn du vor dem Liſch ſteheſt

und beteſt, ſo richte dein Hertz und Han.
de empor, falte ſie, und habe ſie nicht
bald im Kopfe, bald in der Taſthe, oder
an der Schürtze: gaffe auch nicht herum,
und laß deine Begierden nicht in der
Schuſſel ſeyn, ſondern ſey andachtig.

4. Wenn man ſich zu Tiſche ſetzet, ſo
thue es in der Stille, fein ſachte, ohne
Tumult und Plaudern.

5. Den Teller rucke recht vor dich;
und laß ihn nicht zu weit von dir abſtehen.

Mreſſer und Gabel lege zur Rechten, das
Brodt aber zur Lincken Seiten.

6. Wenn du iſſeſt, ſo ſitze fein gercdo
und lege dein Geſicht nicht ſo dichte auf
den Teller.

7. Sey nicht der erſte in der Schüſ
ſel, ſondern warte, bis die Aelteſten an

gefangen haben.

z. Bleibe vor deinem Ort in der
Schuſſel, und fiſche nicht nach dem Fett,

oder der braunen Butter, und andern, ſo
dir wohl ſchmecket.

A4 y. Jß
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9. Jß nicht ſo gierig, auch nicht allzu

langſam, iß dich auch nicht allzu ſatt.
10 Jfnicht ſo unflatig, die beſchmir—

ten Hande lecke nicht ab, ſondern wiſche
ſie ab, nicht aber an die Kleider, ſondern
an ein Tuch.

i. Sey verqnugt mit dem, was dir
gegeben wird, und begehre nicht von al
lem zu haben.

12. Siehe nicht auf der andern Teller,

ob ſie mehr als du bekommen. Jß auch
nicht deßwegen zugeſchwind, daß du mo
geſt mehr bekommen.

13. Vergiß nicht Brodt zum Fleiſch
zu eſſen, iß auch nicht mehr Fleiſch als
Brodt, und wenn du Butter iſſeſt, ſo
ſchmiere nicht zu dicke auf.

14. Schmatze nicht wie ein Fercklein.
Meſſer und Loffel faſſe fein ordentlich.

15. Das Brodt beiß nicht mit den
Zahnen ab, ſondern ſchneide mit dem
Meſſer ordentliche Biſſen, aber nicht vor

dem Munde.
16, Schneide nicht die Rinde allein

vom
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vom Brodt, iß auch nicht die Krume
allein, und laß die Rinde liegen, ſondern
iß Rinde und Krume zuſammen.

17. Wenn du einen Biſſen ins Maul
ſteckeſt, ſo lege das Meſſer zuvor nieder.
Sperre aber nicht das Maul ſo weit
auf.

18. Nimm den Loffel nicht ſo voll,
auch nicht ſo groſſe Biſſen, bucke dich
iedesmal fein uber den Teller, daß du das
Tiſch-Tuch oder dein Kleid nicht be—
kleckeſt. Fallt aber ohngefehr etwas
darauf, ſo laß es nicht liegen. Halte
auch das Maul nicht ſo nahe zur Schuſ
ſel hin, damit nicht etwas davon wieder

hinein falle.
19. Wenn du uber Tiſch was herlan

geſt, ſo hute dich, daß du mit dem Ermel
nicht auf des andern ſeinen Teller oder
gar in die Schuſſel taucheſt.

20. Nimin dich auch in acht, daß du
nicht den Becher oder das Glas mit
Trincken umſchutteſt, und damit Tiſch.
Tuch und Kleider ubel zurichteſt.

Az5 21. Ma



10  )o o21. Mache kein Gerauſch oder Gepol
ter mit dem Meſſer und Loffel.

22. Das Saltz nimm nicht mit den
Fingern, ſondern mit dem Meſſer aus
dem Saltz-Faß; den Teller lecke nicht
ab mit dem Finger, noch vielweniger
aber mit dem Munde.

23. Wenn du noch nicht hinunter ge
geſſen, vder wohl noch einen Biſſen Brodt
liegen haſt, ſo fordere nicht ſchon was an

ders.
24. Uber Tiſch erzehle, was du in der

Kirche oder in der Schule gutes gehoret
haſt, oder ſage einen feinen Spruch, den
ubrigen zur Erweckung

25. Wird aber bey der Mahlzeit von
iemand anders was gutes geredet oder
geleſen, ſo plaudere nicht mit deinem
Nachbar, ſondern hore in der Stillezu,
und mercke etwas zu deiner Erbauung.

26. Wenn du trincken wilſi, ſo habe
kein Brodt noch Speiſe mehr im Munde,
und wiſche vorher ſelbigen rein ab. Trin
cke aber auch nicht ſo ſtarck und zu viel auf

ein
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einmal, daß du ſtarckOdem holen muſſeſt.

27. Haſt du aber getruncken, ſo wi
ſche den Mund mit einem Tuche, nicht
aber mit der Hand wieder ab.

28. Neige dich auch hoflich gegen al
le, ſo beym Tiſch ſitzen, doch gegen die
vornehmſten zuerſt.

29. Wackele nicht mit dem Stuhl,
und baumele nicht mit den Beinen.

30. Lege dich mit der Hand nicht wei
ter, als bis anden Knorpel auf, und mit,
dem Rucken lege dich hinten nicht ſo an.

3z1. Setze nicht die Fuſſe auf das
Tiſch-Geſtell, noch lege die Hand unter
den Ellbogen, wenn duden Loffel in den
Mund thuſt.

32. Rolle die Zunge nicht ſo in Mun
de herum, und belecke die Lefzen nicht.

z3. Die Zahne ſtockle nicht mit dem
Meſſer oder Gabel aus, vielweniger ma
che die Speiſe, ſo im Munde oder Zah

mnen hangen blieben, mit dem Finger los.
Za. Des Schneutzens enthalte dich,
wo muglich, gar beym Tiſch, wie auch

des Schlafens.

A6 35. Wenn
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35. Wenn du ſatt biſt, ſo ſtehe auf

ohne Poltern und Tumult, und nimm
deinen Teller, und nach Gelegenheit
auch den Stuhlmit. Mache einen Re
verentz und ſprich: Geſegnete Mahlzeit.

36. Das ubrige Brodt ſtecke nicht in
die Taſche.37. Wenn du vom Tiſch aufgeſtan

den, ſo laufe nicht gleich hinaus, ſondern

warte in der Stube, und dancke erſt
nebſt andern GOtt, der dich geſpeiſet
und geſattiget hat.

III. J
Jn der Schule.

J.

n Enn du in die Schule kom̃eſt,

und Ziu ſtill an deinen Ort.1ſo mache einen Reverentz,

2. Wenn etwa der Praceptor noch
nicht da, oder hinaus gegangen iſt, ſo
bedencke, daß du den allgegenwartigen

Gollt
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GoOtt bey dir habeſt, und verhalte dich
ſtill und fittſam, und vermeide das Plau

dern.
Unter dem Singen und Gebet iß

nicht, ſondern ſinge und bete andachtig

mit. Wenn du ſingeſt, ſo ſchreye nicht
uber die Maß, und wenn du ſelber beteſt,
ſo thue es langſam, laut und bedachtlich.

4. Wenn aber gebetet wird, ſo be—
dencke, daß du mit GOtt redeſt, und
ſtelle dich, oder ſitze in tieſfſter Demuth
deines Hertzens und mit gefaltenen

Handen vor ihm. Knien andere bey
dem Gebet, ſo falle du auch in Demuth
mit nieder auf deine Knie.
5. Wenn GOttes Wort gehandelt

wird, ſo bedencke, daß GOtt ſelbſt mit
dir rede, und bezeige dich dabey andach
tig und ehrerbietig.

6. Wenn im Beten oder Singen der
Namie JEſus genennet wird, ſo neig
dich mt Hertz und Leibe.

7. Sev ſtill und aufmerckſam auf al
les, was geredet wird, ſitze feingerade,

A7, ſit
n
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ſiehe den Præcepror fein an, und gib dei
nem Neben-Kinde mit Unruhe, Plau
dern und Muthwillen kein Aergerniß,
ſondern vielmehr mit ſtiller Andacht ein
gut Exempel.

8. Dein Buch ſchlage ohne Gerauſch
auf, und lerne nicht laut, ſondern heim—
lich. Gewohne dich aber fein laut, deut.
lich und mit Verſtand zu leſen, zu beten
und die Lection herzuſagen.

9. Deine Præceptores und Lehrer halt
in Ehren und ſey ihnen allezeit gehorſam.
Nimm auch die Schul-Geſetze in acht,
und hüte dich, daß du dawider nicht
muthwillig ſündigeſt.

10. Strecke dich nicht mit den Han
den oder Leibe aus vor Faulheit, weder
in der Schule, noch vor andern Leuten.

11. Krieche nicht unter den Tiſch oder
Banck wahrender Lection, damit du

nicht an der Attention gehindert wer
deſt, ſondern ſitze ruhig.

12. Die Beine ſchlage nicht uber ein
ander, baumele nicht mit denſelben, lege

ſie
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ſie nicht unter dich auf die Banck, und
nimm die Knie nicht in die Arme.

13. Reibe nicht mit dem einen Bein
das andere. Sltoſſe nicht mit dem Fuß
an des andern Fuß, ſo gegen dir uber
ſitzet. Setze auch nicht die Fuſſe auf des
andern Banck.

14. Sperre die Beine weder im Ste
hen noch Sitzen von einander, ſtrecke ſie
auch nicht ſo weit von dir. Wenn du
ſteheſt, ſo wackele nicht mit den Fuſſen,
ſondern ſtehe ſtill.

15. Spiele nicht mit den Fingern im
Hut, oder an der Mutze, oder Schurtze,
und lis die Federchen vom Rocke nicht ab.

16 Ziehe nicht die Schuhe noch den
Rock oder das Camiſol aus. Lege auch
nicht das Hals-Tuch oder die Haube ab.
Binde auch nicht die Schurtze anders

um.
17. Thue die Hande nie unter den

Tiſch, auch niemais unter die Schurtze.
18. Lege auch die Hand nicht auf des

andern Achſel, noch unter deinen Kopf,

und
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Fingern, zumal wenn ſie kratzig ſind:
vielweniger ſtecke die Hand in den Mund,

oder anders wohin.
19. Sitze nicht ſo, daß man an einem

Orte die bloſſe Haut ſehen kan; deß—
wegen bhalte deine Kleider fein zu, und in
guter Ordnung.

20. Johannis-Beer, Kirſchen, Scho
ten, Pflaumen, Nuſſe, oder ander Obſt
genieſſe zu Hauſe mie Danckſagung:
bringe aber niemals etwas davon in die

Schule.„Z21t. GSiehe mehr auf dich, als auf an
dere, ſo wirſt du vor unzeitigem Ankla—
gen anderer bewahret.

a2. Rede niemals durch die Naſe,
auch nicht eher, bis du gefraget wirſt.

23. Laß dich nicht uber eine Sache et
liche mal erinnern, ſondern ſey weiſe, und

bald.
24. Wenn du ſchreibeſt, ſo beſudele

weder die Hande, noch das Geſicht, noch
ſonſt etwas; beſprutze auch nicht mit
Dinte die Stube und Bancke, oder deine

und
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und anderer Kleider, ſondern ſprutze ſie

wieder in das Dinten-Faß.
25. Deine Bucher, und alſo auch die

Schreib-und Rechen-Bucher halte in—
wendig und auswendig rein, ſauber und
ordentlich, ſchreibe nicht allerhand hin
ein, zerreiſſe und verliere keins.

26. Vor Lugen und Fluchen, und vor
allem Mißbrauch des Namens GOttes
hüte dich gantzlich, wou auch gehoren:
Gotts, Gotts tauſend, Serr jerc.
27. Wenn du unrecht gethan, ſo ge
ſtehe es. Wirſt du deßwegen beſtraft,
es ſey mit Worten oder in der That: ſo
nimm es zu deiner Beſſerung an: trotze
aber nicht, welches geſchicht, wenn du.
mit dem Kopf nickeſt, und die Hande oder
Schurtze vor das Geſicht halteſt. It.
wenn du dem Preceptori den Rutken zu

kehreſt.
28. Wenn du die Treppe auf und

nieder geheſt, ſo mache kein Gepolter mit
Trappen und Springen, uberſteige auch
hicht zwey oder drey Sluffen auf ein

mal,
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mal, ſondern gehe ſtille und vorſichtig;
daß du nicht Schaden nehmeſt.

29. Wenn du mit andern paar-weiſe
ausgefuhret wirſt, ſo hüte dich, daß du
keinen Mitſchüler aus Muthwillen ſtoſ
ſeſt oder beſprutzeſt, ſondern gehe fein
ehrbar, ordentlich und ſtill, ohne Plau
dern und Tumult auf der Straſſe.

30. Wenn die Schule aus iſt, ſoge
he hurtig nach Haus, und hute dich, daß
du nicht erſt mit andern boſen Kindern
noch lange auf der Gaſſen herum, oder
gar aufdas Feld laufeſt, daſelbſt Muth
willen iu treiben.

zu. Gehe niemals hinter der Schule

weg, und bleibe auch ohne Noth nicht
aus der Kirche, als wie boſe Kinder zu
thun pflegen.

32. Gehe aber niemals ohne Hut und
HalsTuch, ohne Haube und Schurtze
aus; gehe aber allezeit fein ehrbar be
kleidet einher.

33. Wenn du aber auf Befehl deiner
Eltern ſolſt ein und das andert mal aus

der
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der Schul oder Kirchen bleiben, ſo ſage
es erſt den Præceptoribus an, und bitte
um Veniam oder Erlaubniß, damit ſie
wiſſen, wo du biſt.

34. Wenn du aber mit Bewilligung
deiner Eltern gar aus der Schule blei

ben ſolſt, ſo nimm von deinen Præce-
ptoribus beſcheidentlich Abſchied, und be
dancke dich fur alle genoſſene Liebe.

IV.
Auſſer der Schule oder uberall.

J.

v Enn du auf der Gaſſe geheſt,

wild, ſchrv auch nicht, ſon.
m ſo gehe ſtill, renne nicht ſo

dern habe GOtt allete:t vor Augen.
2. Auf der Gaſſe faſſe dich nicht mit

zweyhen oder dreyen zuſammen, daß du
die Straſſe einnehmeſt, vielweniger le
ge deinen Arm auf des andern Schulter,
ſo mit dir gehet.

3 Dein
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3 Dein Waſſer ſchlage nicht an den

Wanden, oder vor den Leuten ab; viel—
weniger ſetze dich gar nieder auf der Gaſ
ſe,deine Nothdurft zu verrichten. Es iſt
wider alle Zucht und Scham.

4. Wenn du aber nothig haſt, wo
hin zu gehen, ſo gehe fein an gehorigen
Ort. Hute dich aber, daß du denſelben
nicht unflatig und garſtig macheſt.

z. Wenn du von iemanden, wer es
auch ſey, auf der Gaſſe erinnert wirſt,
ehrbar und ſittſam zu gehen, ſo nimm es
willig an, und ſage nicht: Was habt ihr
mit zu beſebien?

6. Geuſſe einen ieden, ſo dir begegnet,

freunolich, ziehe deinen Hut ab, oder
neige dich, und weiche ihm aus; kehre
dich aber mit deinem Geſicht nicht her
um, und thue nicht: als ſaheſt du ihn
nicht.7 Nimmden Hut nicht erſt ab, wenn

du neben ihm, oder ſchon voruber biſt,
ſondern thue es, wenn du noch ein paar
Schritte von ihm biſt. Greiſe aber nicht

nur



 )o  dnur ein wenig an den Hut, ſondern ziehe
ihn fein ehrerbietig gantz herunter.

g. Lebe mit iederman in Friede und
Einigkeit. Gib keinem einen ublen Na—
men, und hute dich vor allem Schertzen
und vexiren.
g9. Deine Bucher wirf nicht herum,

ſondern lege ſie an einen gewiſſen Ort zu
Hauſe.
lIoO. Gehe deinen Eltern zur Hand,

oder nimm etwas nutzliches vor, und ſey
niemals mußig.

i1. Wenn dich deine Eltern ausſchi.
cken, ſo ſey willig mercke die Sache wohl,
die du ausrichten ſolſt, daß du es recht
macheſt; kanſt du es aber nicht ſo fort
faſſen, ſo frage lieber noch einmal, ehe du
es unrecht biſtelleſt.

12. Wenn du ausgeheſt, ſo gaffe nicht
ſo herum, oder zehle die Ziegel oder
Sperlinge auf dem Dache.

13. Wenn du ſieheſt Pferde oder einen
Wagen kommen, ſo ſey behutſam, daß
du nicht Schaden nehmeſt. An einen
Wagen hange dich niemals an.

14. Bleib

E
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beh zanckenden Leuten, oder anderngar
ſtigem Weſen, (zum Exempel, wenn ſich
Knaben offentlich in der Saale baden,)
habe auch keinen Gefallen dran.

15. Tritt nicht muthwillig in denKoth,
oder in eine Pfutze.

16 Geſelle dich nicht zu boſen Buben,
denn ſie verfuhren und verderben dich.

17. Geſelle dich aber zu Frommen, da
von du Beſſerung haben kanſt.

19. Jm Sommer bade dich nicht in
der Saale; im Winter glandere nicht
auf dem Eis, wirfdich nicht mit Schnee
Ballen; fahre nicht auf den Schlitten:
Habe keinen Gefallen am Muthwillen
und frechen Spielen.

20. Hute dich, daß du nicht auf den
Jahr-Marckten herum laufeſt, oder bey
den Narren, oder auch bey den ſpielenden
Kindern ſteheſt; beſuche auch keine Co
modien.

21. Hute dich, daß du nicht in gar—
ſtigen ſchandlichen Buchern lieſeſt; auch

daß
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baß du nicht in der Karte, Wurfel oder
Bretſpiel ſpieleſt.

22. Wenn du Geld bekommeſt, ſo
gib es aufzuheben, damit du nicht Gele
genheit haben mogeſt, allerhand zu na
ſchen. Werden dir aber ein oder ein paar
Pfennige gegeben, ſo ſiehe zu, daß du
es nicht verſchwendeſt, ſondern ordentlich
unwendeſt.

23. Kommt ein Fremder oder guter
Freund ins Haus, ſo heiſſe ihn willkom
men; und wenn du ihm die Hand geben
ſolſt, ſo gib ihm nicht die lincke, ſondern
die rechte. Halte aber die Hande aus
unzeitiger Schamhaftigkeit nicht vor die
Augen, auch kehre ihm den Rucken
nicht zu.

24. Sey bald bemuhet, daß du ihm
einen Stuhlbringeſt, darauf er ſich nie
derſetzen konne.

25. Dein Geſicht verſtelle nicht durch
Runtzeln der Stirn, und durch Sauet
ſehen.

a6. Wirſt du von iemanden gefraget,

ſo
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ſo richte dein Haupt auf, und antworte
nicht mit Kopf-Nicken, ſondern mit
Worten,27. Laß dich nicht etliche mal fragen,
und ſey nicht ſtockiſch, ſondern antwor
te, ſo bald du gefraget wirſt, doch mit
Bedacht, Freundlichkeit, Demuth und
Beſcheidenneit.28. Wenn du den Mund voll Eſſen,

J

haſt, ſo rede niemals mit einem, ſondern
iß zuvor hinunter.29. Falle dem, ſo mit hir redet, nicht

ins Wort, ſondern laß ihn ausredenz
Haſt du etwas zu widerſprechen, ſo bitte

um Erlaubniß.zo. Wenn du andere horeſt mit ein

ander reden, ſo ſchweige ſtill, bis ſie dich-

fragen, oder gehe gar auf die Seite.
31. Wenn du ſieheſt, daß iemand in

der Stube etwas zu ſchreihen, oder ſonſt;
vor hat, ſo mache kein Gerauſch, damit
du ihn nicht hinderſt; vielweniger plau

dere.z2. Wenn du zu keuten gehen wilſt,

ſo
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ſo laufe nicht gleich hinein, ſondern
klopfe beſcheidentlich an. Trifſt du ſie
uber der Mahlzeit an, ſo ſprich: Geſeg
nete Mahlzeit. Neige oder bucke dich
aber iedesmal, doch ſcharre mit dem Fuß
nicht ſo weit hinten aus.

zz. Kommſt du zu iemand, der Geld
aum dem Tiſch, oder ſonſt etwas liegen,
item ein Schranckgen eroffnet hat, ſo
krit nicht ſo nahe hinzu.
za. Hute pich,  daß du niemand be

horcheſt weder von ferne noch auch an
der StubenThur. Denn es iſt eine
Unvernunft einem an der Thur horchen.

GSir. 21, 26.
35Wenn dir iemand was ſchencket

ſo nimin es mit aller Ehrerbietigkeit und
Danckſagung an, und zwar mit der rech
ten Hand. Haſt du etwan Handſchuh
an, ſo ziehe den von der rechten Hand
nbor ab.Z6. Verſprichſt du etwas, ſo ſuche es

zu halten, damit dein Thun Wahrheit
ſey. Gieheſt du aber vorher, daß du

B es
25
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es nicht halten kanſt, ſo verſprich es
nicht.

37. Deinen Reverentz mache allezeit
tief und langſam mit erhabenem Geſich
te beym kommen und Weggehen; den
Rucken aber kehre einem niemals zu.

38. Auſſen vor der Thur nimm dei
nen Hut ſchon ab, und ſchmeiß die Thur
nicht ſo hart zu.

39. Wenn iemand nieſet, ſo bucke
oder neige dich, und ſey hoflich gegen

ihm.
40. Wenn du nieſeſt, ſo mache kein

Gerauſpere, kehre dich aber hinterwarts,
und halt ein Schnupftuch vor.at. Die Naſe hait rein, grubele aber
vor andern Leuten nicht ſo darinnen, noch

rumpfe dieſelbe.
a42. Wenn dudich ſchneutzeſt, ſo kehre

dich auf die Seite, wirf den Unflath nicht
ſo herum, wiſche ihn auch nicht auf den!
Ermel, ſondern brauche ein Schnupf
tuch dazu, und dieſes ziehe nicht halb,
ſondern gantz aus der Taſche; beſiehe
aber auch hernach den Unflath nicht.

43. Wenn



43. Wenn du ausſpeyeſt, ſo thue es
vor dich gerade hin, niemals aber weit
von dir, halte deine Hand vor, und den
Fuß daruber, ſcharre aber nicht, daß
nicht ein Gerauſch entſtehe.

44. Wenn du jahneſt, ſo halte die
Hand vor dem Mund. Des Rolpſens
aber und Auslaſſens enthalte dith gantz
lich.

45. Halt deine Kleider, Schuh und
Struinpſe ſauber und rein, und gehe
nicht ſchluderig einher.

46. Wenn etwas davon zerriſſen iſt,
ſo laß es ben Zeiten flicken, und gehe nie
aus, du habeſt denn gantze, obgleich alte,
Kleider.
47. Die Nagel ſchneide fleißig ab.
As. Wenn du zur Kirche geheſt, ſo

thue es mit Luſt und Freuden. Nimm
die Bibel oder das neue Teſtament nebſt
dem Geſang-Buch mit, die angefuhrten
Spruche ſchlage fleißig nach, behalt et
was, oder ſchreib es auf, und uber Tiſch
erzehle es deinen lieben Eltern.

B2r 49. Be
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49. Bewahre dein Hertz, daß du dich

nicht zerſtreueſt, und am Wort GOttes
hinderſt durch Herumgaffen, Plaudern
und Spielen.

50. Auf Hochzeiten, Kind-Taufen,
Kirchmeſſen, Meiſter-Eſſen, guten Mon
tagen und anderen Schmauſereyen biſt
du in Gefahr, weil mehrentheils dieſelbe
nur mit Freſſen, Saufen und Tantzen,
aber nicht in Gottes-Furcht, zugebracht

werden.zi. Bey Begrabniffen ſey lieber, und
erinnere dich deines Todes; ins Trinck
Huus gehe gar nicht, wenn dich auch
gleich iemand dazu verleiten wolte.
Denn da wohnet GOOtt nicht.

52. Jm Lachen maßige diche uber
eines andern Schaden und Fall oder
Bosheit lache niemals.

53. Gieheſt du ein Kind fallen, ſo fan
ge nicht an zu lachen, und gehe nicht vor
uber, ſondern hilf ihm wieder auf.

54. Hute dich, daß du nicht die Wan
de, Tiſche und Bancke mit Kreide,

Din



ſchmiereſt, nooh ch i d Mſſ
was davon abſchneideſt.
gg. Alles, was du von ſfeinen Leuten
wohl anſtandiges ſieheſt, deſſen befleißige

dich.

Eeinige beſondere Feſt-Regeln.

1

Myvoeyhnachtdgeſt freue dich
nicht ſo wol uber die Aepfel,
Nuſſe und Birn, und andere

Sachen, die du von deinen Eltern em
pfaheſt, vielmehr freue dich uber das dir
zum Heil neugebohrne Chriſt-Kindlein,
welches ſich in dein Fleiſch eingekleidet
hat, und dein Bruder worden iſt.

2. Gage nicht, wenn du von deinen
Eltern etwas bekommen: Ich habe einen

ſchonen heiligen Chriſt bekommen.
Denn das, was dir gegeben worden, iſt
nicht der HErrChriſtus, ſo iſts auch nicht
von dem HErrn Chriſto unmittelbar

B3 ſelbſt
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ſelbſt dir beſcheret, wie dich die Leute
wol bereden wollen: Nenne es aber ein
Wexhnacht-Geſchenck.

3z. Am Vſter-deſt freue dich nicht
über die ſchonen Eyer oder Kuhen, ſon

dern daß der HErr JESUS, der fur
uns geſtorben, nun herrlich reder auf—
erſta: den iſt, und uber alle unſere Feinde

geſiget hat.
4. Wenn du das Pfingſt- Leſt ge

feyret, ſo hute dich, daß du nicht darauf
zum Pfingſt-Bier, od.r aufs Dorf, oder
in den Schieß-Graben und zu andern
Uppigke ten laufeſt, alwo du alles Gute
wieder verliereſt, und vereitelt wirſt.

NeuJahrs-Geſang.
1Corinth. I. 30.

Ml. Du Geiſt des SErrn, der tc.
pag. 214.

JEſulein das ſich an

unfer ſtatt und uns zu
gut



gut dahin aegeben hat! Du
biſt das Hehl/ der Schutz und

Troſt der Sunder/ dunarhſt
ans uns gelubte Goltes—
Kinder.

2.

Du biſt von GOTJT zurWeisheit uns gemacht. Wir
waren blind und ſaſſen in der
Nacht: Du aber haſt den
rechten Weg gezeiget/ auf
welchem inan zu GOCT in
Himmel ſteiget.

3.

Du dieneſt uns HERR/
zur Gerechtigkeit durch dich
ſind wir von Sund und Fluch
befreyt. Durch dein Ver—

B 4 dienſt
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dienſt wird unſre Schuld be
decket daß unſer Hertz kein
Zorn nochTod mehr ſchrecket.

4.
Du biſt uns auch zur Hei

ligung geſchenckt. Wenn uns
die Sund im Fleiſch und Blu
te kranckt; ſo konnen wir in
dir die Krafte finden durch
welche wir das Boſe uber—
winden.

5.

So ſolſt du auch uns zur
Erloſung ſeyn wir gehn durch
dich in Ruh und Freyheit
ein. Du wirſt uns auch zuletzt
von allem Boſen von aller

Laſt
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Laſt die uns noch druckt er—
loſen.

ö.
Achlſchenck dich uns ſelbſt

zum Neuen-Jarr Machunſerm Geiſt den Reichthum

offenbar/ der/ Jeſulein/ in
deinem Namen lieget an wel
chem ſich ein frommes Hertz
vergnuget.

7Seet unſer Schatz und un

ſrer Eltern Licht entzeuch
uns deinen Glantz der Weis
heit nicht. Laß unſer Hertz
durch dein gerechtes Weſen
durch dein Verdienſt von
Sund und Tod geneſen.

8. Gib



 )o d
g.

Gib uns die Kraft zu wah
rer Heiligkeit. Mach uns zu
dem was dir gefallt be
reit. Will dieſes Jahr uns
manches Elend krancken ſo
wolſt du dich uns zur Erlo—
ſung ſchencken.

Schul-Gebet.

fur Kinder.

J.
15 JEſu aller Weisheit voll!S Jch weiß nicht, was ich

lernen ſoli;
Wo du nicht, SiErr, mich ſelber

lehrſtUnd mein Gertz zu der Weoisheit
tehrſt:. Drum
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Drum gib mir deinen Zeil'gen

Geiſt,
Daß der mir Zulf und Bezſtand

leiſt,
Und alſo mein'n Verſtand regier,
Daß ich nicht ohne Krucht ſtudier;

So will ich loben deinen Namen
Hie zeitlich und dort ewig,

Amen!

d.,  ea II.“pn
ERR du wolleſt mich be

reiten,
Wie in Zeit und Ewig—

keiten
Du dein armes Kind begehrſt:

Du kanft kraft'gen, ſtarcken, grun
d en,Mittel, Zeit und Wege finden,

Da du mir oein Seil gewahrſt.
SErr, bekehr doch auch die Mei

nen,
Schreib ſie zu der Zahl der Dei

 netn,
573J Zei



Fur die gantz kleinen Kinder.

36  )o( bc
Zeige ihnn dein Argeſicht:

Ziehe ſie von oben krattig,
Sey durch deinen Geiſt geſchaftig,

Bringe ſie zum rechten Licht,

lil.

CPBra, dulieber Vater,

e gich moge ein trommes Kino, und
ewig ſelig werden, durch JEſunj

CoHriſtum, meinen lieben
HiErrn undeyland!

Ameœui.
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